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Liebe Leser*innen,

mit diesem Streiflicht Italien verabschieden wir uns aus dem schwierigen Jahr 2020.
Wir lesen uns wieder im neuen Jahr!
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Gregoretti und Open Arms — die
Prozesse gegen Matteo Salvini

Die beiden Prozesse gegen Salvini wegen
Freiheitsberaubung basieren auf unter-
schiedlichen Voraussetzungen: Im Falle der
Gregoretti handelt es sich um ein Schiff der
italienischen Kistenwache. Diese fuhr bis zum
Amtsantritt Matteo Salvinis (LEGA) 2018 noch
selber Rettungssuchaktionen auBerhalb der
territorialen Gewasser. Bei der Open Arms
hingegen handelt es sich um ein ziviles
Seenotrettungsschiff.

Am 12. Dezember wurde der ehemalige
Innenminister Salvini sowie weitere
Minister*innen vor Gericht in Catania im Fall
Gregoretti gehort. Der damalige Transport-
minister Danilo Toninelli (5-Sterne Bewegung)
wiederholte Uiber zwei Stunden, er wisse es
nicht mehr oder er sei nicht dabei gewesen,
von der Aussage der ex-Verteidigungs-
(5-Sterne
Bewegung) ist nichts bekannt. Der italienische

ministerin  Elisabetta  Trenta
Premierminister Giuseppe Conte soll am 28.
Januar 2021 gehort werden, weitere
Anhorungen vom damaligen Innenminister
Luigi di Maio und der jetzigen Innenministerin
Luciana Lamorgese folgen. Der Fall: Die
Gregoretti rettete am 25. Juli 2019 131
Personen, finf Tage lang wurde kein sicherer
Hafen zugewiesen, erst am 31.07.2019 konnte
das Schiff in den Hafen von Augusta einlaufen.
Ebenfalls am 12. Dezember sollte der Prozess
gegen Salvini im Fall Open Arms (OA) in
Palermo beginnen. OA hatte vom 01.08.2019
bis zum 10.08.2019 mehrere Boote mit
insgesamt circa 160 Menschen gerettet und
musste bis zum 21. August warten, bis endlich
ein sicherer Hafen zugewiesen wurde. Sieben
Tage davon lag sie vor Lampedusa. Wie auch im
ersten Fall geht es um die Frage der
Freiheitsberaubung durch die Verweigerung
der Einfahrt in einen sicheren Hafen. Die
Anhorung wurde sofort nach Eréffnung auf den
9. Januar 2021 verschoben, da Salvini nicht
anwesend sein konnte.
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Sit in vor dem Gericht in Palermo, 12.12.2020, Foto: Forum
Antirazzista Palermo

Einen wichtigen Kommentar zu den Prozessen
gegen Salvini leistete der Asylrechtsexperte
Fulvio Vassallo Paleologo aus Palermo: ,Die
Taktik der Verteidigung erscheint vorhersehbar
und steht im Einklang mit dem politischen
Verhalten des Angeklagten, der es gewohnt ist,
selbst die Beweiskraft von Tatsachen und den
Wert von Rechtsnormen zu leugnen, um sein
Ziel zu verfolgen, namlich die Zustimmung der
Wahler*innen zu erlangen. Leugnen bedeutet,
das Verhéltnis zwischen Tatsache und Lige,
zwischen Legalitat und Illegalitdt umzukehren
[...]. Man kann prozessuale Vorgdnge, die sehr
unterschiedliche Griinde haben, nicht auf eine
Stufe stellen, und in jedem Fall bezieht sich die
strafrechtliche Verantwortung auf individuelle
Tatsachen und individuelle Entscheidungen der
vor Gericht geladenen Person. Die
"Rechtsstaatlichkeit", die die Grundlage der
Demokratie in jedem Land ist, entspricht nicht
nur dem Schutz des Rechts auf Leben, sondern
auch dem Recht, keiner unangemessenen
Beschrdankung der personlichen Freiheit
unterworfen zu werden, auBer in den
gesetzlich vorgesehenen Fillen (Art. 13 der
Verfassung). Dieses Prinzip muss gegen einen
Medien- und Justizpopulismus verteidigt
werden, der nicht nur die Rechte und Pflichten
der Regierenden ausléscht, angefangen bei
den Pflichten zur Rettung und Ausschiffung,
sondern auch die Grundrechte und den in der
Verfassung verankerten Grundsatz der
Gleichheit vor dem Gesetz.”


http://www.rainews.it/dl/rainews/articoli/caso-gregoretti-aula-bunker-presidiata-forze-ordine-oggi-ascoltati-trenta-e-toninelli-c9742fe3-7858-415f-ae7f-714808dac068.html
http://www.rainews.it/dl/rainews/articoli/caso-gregoretti-aula-bunker-presidiata-forze-ordine-oggi-ascoltati-trenta-e-toninelli-c9742fe3-7858-415f-ae7f-714808dac068.html
http://www.mediterraneocronaca.it/2020/12/13/il-negazionismo-sul-caso-gregoretti-per-la-difesa-di-matteo-salvini/?fbclid=IwAR3C7nBrW2FZqkmSa0Cb1njqApGagE7akmkPsAvQxkTr-fMEqOMF4lyO7ak

Die Situation im zentralen Mittelmeer

Ein Uberblick tber die derzeitige Situation im
Zentralen Mittelmeer findet sich in unserem
Coronaupdate 17, die neuesten Ankunfts-
zahlen 2020 hat das Innenministerium am 16.
Dezember verdffentlicht: 33.238 Menschen
erreichten die italienischen Kisten in diesem
Jahr. 38% kommen aus Tunesien, gefolgt von
12% aus Bangladesh, 6% aus der
Elfenbeinklste und 4% aus Algerien. Ab Mitte
November erreichten sehr wenige Gefliichtete
Italien Uber See, erst Mitte Dezember sind
erneute mehrere Ankiinfte zu verzeichnen.
Derzeit befindet sich kein ziviles
Seenotrettungsschiff im Zentralen Mittelmeer.

Im Februar 2021 hingegen soll eine neue
gemeinsame Mission der Organisationen Sea-
Eye und MOAS starten. Der Verbund
United4Rescue hat die Finanzierung des neuen
Schiffes von Sea-Eye (ibernommen. Die
maltesische Organisation MOAS war die erste
im  zentralen Mittelmeer, die zivile

Rettungseinsatze ab dem Jahr 2014 fuhr.

Gleich zwei gute Nachrichten sind von der
Plattform Mediterranea zu melden. ,Unser
Legal Team hat uns Uber die endgiltige
Einstellung des Verfahrens gegen unseren
Kommandanten Pietro Marrone und den
Einsatzleiter Luca Casarini (...) informiert.”
Beide wurden nach einer Rettungsaktion auf
See und der nachfolgenden Einfahrt mit 50
geretteten Personen in den Hafen von
Lampedusa am 19. Méarz 2019 wegen Beihilfe
zur illegalen Einreise angeklagt. Am 13.
Dezember hingegen verkiindete die
Tageszeitung La Repubblica, das auch
Mediterranea ein neues, sehr viel groReres
Schiff vorbreitet und voraussichtlich im April
2021 die ,Segel setzen” wird.

Gute Nachrichten auch im Fall Open Arms.
Diese hatte am 15. Marz 2018 auf
ausdricklichen Wunsch der italienischen
Behorden bei der Rettung von 218 Personen

eingegriffen und war dann mit diesen nach
Pozzallo gefahren. Es wurde gegen Marc Reig
Creus und Ana Isabel Montes Mier,
Kommandant und Missionsleiterin, ermittelt.
Sie wurden wegen Beihilfe zur illegalen
Einwanderung und privater Gewalt angeklagt,
da sie die Anweisungen der italienischen
Behorden missachtet hatten. Nach der Bitte
um  Mithilfe ordnete die italienische
Kistenwache jedoch an, sich zurlickzuziehen
und das Feld der so genannten libyschen
Kistenwache Uberlassen. Das verweigerte die
Open Arms und setzte ihre Fahrt in Richtung
Pozzallo fort. Das Gericht von Ragusa hat nun
nach Anhorung der Parteien entschieden, die
Ermittlungen als gegenstandslos einzustellen,
da der Tatbestand fiir private Gewalt und der
Straftatbestand der Beihilfe zur illegalen
Einreise aufgrund der notwendigen Rettung
nicht gegeben sei.
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,Die Wellen waren hoch. Je linger wir warteten, desto
mehr Menschen starben, 4 Menschen, 2 Menschen, 3
Menschen.” Aus dem Bericht des Alarm Phones

Seit Jahren werden die Seenotrettungs-NGOs
an ihrer Arbeit gehindert und verleumdet. Das
hat nicht nur Menschenleben gekostet,
sondern auch den Ruf der SAR-NGOs
geschadigt. Dies hat die auf See tatigen NGOs
Open Arms, Sea Watch, Mediterranea, SOS
Méditerranée, Arzte ohne Grenzen, Emergency
und ResQ dazu veranlasst, ein "Komitee fiir das
Recht auf Rettung" zu griinden. Es soll nach
eigenen Angaben eine Funktion des
‘moralischen Schutzes® der Rettungstatigkeit
und eine informierte und maRgebliche
Rechtsverteidigung austiben. In diesem
Komitee sitzen Akademiker*innen,
Politiker*innen, der ehemalige Konteradmiral
der italienischen Kistenwache Vittorio


https://www.borderline-europe.de/sites/default/files/projekte_files/2020_12_09_Update_Italien_17.pdf
https://www.agensir.it/quotidiano/2020/12/16/migranti-viminale-da-inizio-anno-sbarcate-33-238-persone-sulle-nostre-coste-quasi-il-13-sono-minori-non-accompagnati/
https://www.agensir.it/quotidiano/2020/12/16/migranti-viminale-da-inizio-anno-sbarcate-33-238-persone-sulle-nostre-coste-quasi-il-13-sono-minori-non-accompagnati/
https://www.agrigentonotizie.it/cronaca/lampedusa-sbarchi-migranti-dopo-maltempo.html,%20https:/twitter.com/MCronaca/status/1338957800500834307
https://sea-eye.org/sea-eye-und-moas-beginnen-mit-enger-zusammenarbeit/
https://sea-eye.org/sea-eye-und-moas-beginnen-mit-enger-zusammenarbeit/
https://www.united4rescue.com/
file:///C:/Users/juglf/Desktop/Ju%20-%20AKTUELL/INFO-DATEIEN/Italien/2009_ab_05_Newsletter-Linklisten/2020/12%20dicembre%202020/Unser%20Legal%20Team%20hat%20uns%20über%20die%20endgültige%20Archivierung%20des%20Verfahrens%20gegen%20unseren%20Kommandanten%20Pietro%20Marrone%20und%20den%20Einsatzleiter%20Luca%20Casarini%20durch%20Entscheidung%20des%20Richters%20für%20Voruntersuchungen%20des%20Gerichts%20von%20Agrigento%20Dr.%20Vella%20informiert.%20Es%20ist%20nun%20das%20gleiche%20Gericht,%20das%20den%20Antrag%20der%20Staatsanwaltschaft%20von%20Agrigento%20bestätigt,%20die%20nach%20langen%20und%20gründlichen%20Ermittlungen%20zu%20dem%20Schluss%20gekommen%20war,%20dass%20nichts%20von%20den%20Hypothesen%20des%20Verbrechens,%20die%20Marrone%20und%20Casarini%20zugeschrieben%20werden,%20gefunden%20werden%20konnte%20-%20nach%20einer%20Rettungsaktion%20auf%20See%20und%20Einfahrt%20in%20die%20Hoheitsgewässer%20mit%2050%20geretteten%20Personen%20im%20Hafen%20von%20Lampedusa%20am%2019.%20März%202019.
file:///C:/Users/juglf/Desktop/Ju%20-%20AKTUELL/INFO-DATEIEN/Italien/2009_ab_05_Newsletter-Linklisten/2020/12%20dicembre%202020/Unser%20Legal%20Team%20hat%20uns%20über%20die%20endgültige%20Archivierung%20des%20Verfahrens%20gegen%20unseren%20Kommandanten%20Pietro%20Marrone%20und%20den%20Einsatzleiter%20Luca%20Casarini%20durch%20Entscheidung%20des%20Richters%20für%20Voruntersuchungen%20des%20Gerichts%20von%20Agrigento%20Dr.%20Vella%20informiert.%20Es%20ist%20nun%20das%20gleiche%20Gericht,%20das%20den%20Antrag%20der%20Staatsanwaltschaft%20von%20Agrigento%20bestätigt,%20die%20nach%20langen%20und%20gründlichen%20Ermittlungen%20zu%20dem%20Schluss%20gekommen%20war,%20dass%20nichts%20von%20den%20Hypothesen%20des%20Verbrechens,%20die%20Marrone%20und%20Casarini%20zugeschrieben%20werden,%20gefunden%20werden%20konnte%20-%20nach%20einer%20Rettungsaktion%20auf%20See%20und%20Einfahrt%20in%20die%20Hoheitsgewässer%20mit%2050%20geretteten%20Personen%20im%20Hafen%20von%20Lampedusa%20am%2019.%20März%202019.
https://www.repubblica.it/cronaca/2020/12/13/news/arriva_la_mare_jonio_2_maxi_nave_da_mille_posti_con_l_ospedale_sul_ponte-278239627/
file:///D:/Ju%20-%20AKTUELL/INFO-DATEIEN/Italien/2009_ab_05_Newsletter_Linklisten_pass/2020/12%20dicembre%202020/Gute%20Nachrichten%20auch%20im%20Fall%20Open%20Arms.%20Diese%20hatte%20am%2015.%20März%202018%20auf%20ausdrücklichen%20Wunsch%20der%20italienischen%20Behörden%20bei%20der%20Rettung%20von%20218%20Personen%20eingegriffen%20und%20war%20dann%20nach%20POzzallo%20gefahren.
https://www.editorialedomani.it/idee/voci/le-ong-vanno-difese-sono-le-uniche-che-rispondono-al-grido-uomo-in-mare-tjyanvzl
https://www.editorialedomani.it/idee/voci/le-ong-vanno-difese-sono-le-uniche-che-rispondono-al-grido-uomo-in-mare-tjyanvzl

Alessandro, Jurist*innen, Journalist*innen und
Schriftsteller*innen. Bleibt abzuwarten, was
dieses Komitee bewirken kann.

Dramatisches berichtete hingegen das Alarm
Phone in einem neuen Report ‘Schiffsungliicke
im November - Hunderte von sichtbaren und
unsichtbaren  Todesfdllen im  zentralen
Mittelmeer’: ,Mitte November schrie die Welt
laut auf Gber den gewaltsamen Tod des sechs
Monate alten Yusuf, der an Bord des
Rettungsschiffes Open Arms starb, nachdem
das Boot, mit dem er das zentrale Mittelmeer
lberquerte, kenterte. Sein Schicksal ist
grausam, aber nicht singular. Allein seit dem 1.
November wurden dem Alarm Phone 132
Todesfdlle nur auf der zentralen Mittel-
meerroute gemeldet. All diese Todesfalle sind
das Ergebnis von Schiffsungliicken, von denen
viele hatten vermieden werden kénnen, wenn
die Behérden nur angemessen auf die Notrufe
reagiert hatten.” Uber die aktuelle Arbeit des
Alarm Phone ist zudem am 21. November ein
Artikel auf Al Ajazeera erschienen.

Ausgegrenzt auf Quarantdne-Schiffen

Seit April 2020 setzt die italienische Regierung
Schiffe ein, auf denen Migrant*innen —und nur
diese — die Quarantdne absolvieren sollen. Auf
diese gemieteten Fahren werden sowohl
negativ wie positiv Getestete gebracht. In
unserem Coronaupdate 16 berichteten wir
liber die Problematik dieser Schiffe, nun hat
das Forum Antirazzista Palermo, dem auch
borderline-europe und Borderline Sicilia an-
gehoren, eine Analyse zu der
diskriminierenden und traumatisierenden
Schiffen
herausgebracht. ,Das Recht auf Leben und auf

Unter-bringung auf den

Gesundheit darf nicht von der Nationalitédt und
der Herkunft abhdngig sein” heilt es in der
Presseerklarung. Die Nutzung von
Quarantaneschiffen  zur  gesundheitlichen
Uberwachung der auf See geretteten oder
selbstandig in  Italien  angekommenen

Migrant*innen basiert auf einem

Notstandssystem. Die Beschrdankung der
Bewegungsfreiheit und die Verletzung des
Diskriminierungsverbots bilden die Grundlage,
denn diese anderen Malistdbe werden
ausschlieBlich fir Migrant*innen angewendet,
die nach Italien kommen.

CRITICITA DEL SISTEMA
NAVI-QUARANTENA
PER PERSONE MIGRANTI:
ANALISI E RICHIESTE

Die  Problematik  der  Quarantdne-Schiffe  fiir
Migrant*innen: Analyse und Forderungen

Es fehlt an jedweder Transparenz und
Information. Es handelt sich um ein System,
das weder erreicht was es verspricht, noch eine
besondere Schutzbediirftigkeit ermittelt. Ganz
im Gegenteil verstirkt es diese noch. Das
Dokument “Die Problematik der Quarantane-
Schiffe far Migrant*innen: Analyse und
Forderungen®, wurde von mehr als 150
italienischen und internationalen Orga-
nisationen, Wissenschaftler*innen und
Expert*innen unterzeichnet und ist offen fir
weitere Unterzeichnungen!

Situation in den Hotspots weiterhin
prekar

Die aktuelle Situation in den Hotspots ist
prekar, Geflichtete berichten Uber geringen
Zugang zu sanitiren Einrichtungen, Uber-
belegung und geringe arztliche Versorgung.


https://alarmphone.org/en/2020/11/26/november-shipwrecks-hundreds-of-visible-and-invisible-deaths-in-the-central-med/
https://alarmphone.org/en/2020/11/26/november-shipwrecks-hundreds-of-visible-and-invisible-deaths-in-the-central-med/
https://www.aljazeera.com/opinions/2020/11/21/call-it-what-it-is-a-massacre-at-europes-doorstep/
https://www.borderline-europe.de/sites/default/files/projekte_files/2020_11_26_Corona_Update%2016.pdf
https://www.borderlinesicilia.it/de/
https://www.borderline-europe.de/unsere-arbeit/die-problematik-der-quarant%C3%A4neschiffe-f%C3%BCr-migrantinnen-analyse-und-forderungen
https://www.borderline-europe.de/unsere-arbeit/die-problematik-der-quarant%C3%A4neschiffe-f%C3%BCr-migrantinnen-analyse-und-forderungen
https://www.borderline-europe.de/unsere-arbeit/die-problematik-der-quarant%C3%A4neschiffe-f%C3%BCr-migrantinnen-analyse-und-forderungen
https://www.borderline-europe.de/unsere-arbeit/die-problematik-der-quarant%C3%A4neschiffe-f%C3%BCr-migrantinnen-analyse-und-forderungen
https://www.borderline-europe.de/unsere-arbeit/die-problematik-der-quarant%C3%A4neschiffe-f%C3%BCr-migrantinnen-analyse-und-forderungen
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLScwbF5BUwA1HFEZavjPCUDf9KfD39iWixrRZ-AyZ3KnhklIgg/viewform
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLScwbF5BUwA1HFEZavjPCUDf9KfD39iWixrRZ-AyZ3KnhklIgg/viewform

Besonders fiir Minderjahrige stellt diese
Unterbringung eine groBe psychische und
physische Belastung dar. In unserem
Coronaupdate 17 kdénnen Sie genaueres Uber
die Situation in den Hotspots erfahren.

Lampedusa. Foto: RS

Das neue Zweitunterbringungssystem
far Asylsuchende und Anerkannte - Sai

Die Senatskammer wird am 16.Dezember die
vorgeschlagenen Anderungen der
Sicherheitsdekrete Salvinis prifen. Das neue
Aufnahme- und Integrationssystem (Zweit-
unterbringung) soll Sai (Sistema di Accoglienza
ed Integrazione, System fiir die Aufnahme und
die Integration) heiBen und den zentralisierten
und sicherheitsorientierten  Ansatz  der
offentlichen Aufnahmezentren aufgeben, um
zu einem dezentralisierten und
flachendeckenden System zuriickzukehren, das
hauptsachlich  von Blrgermeister*innen
geleitet wird und auf die grundlegende
Unterstiitzung der Zivilgesellschaft zadhlt (so
wie zuvor das SPRAR-System). Es wird in zwei
Stufen unterteilt sein: Die erste Stufe, die
Aufnahme, steht den Asylsuchenden offen, die
zweite, die Integration, denjenigen, die bereits
internationalen Schutz erhalten haben. Das Sai
wird die SIPROIMI ersetzen, die zuvor das
bekanntere SPRAR-System ersetzt hatten. Die
grolRen CAS-Zentren (auBerordentliche
Unterbringungszentren, die dann letztendlich
die meist genutzten waren und sind) bleiben
bestehen, sie sollen allerdings nur zur
Erstaufnahme dienen. In den Jahren der
Regierung aus den Parteien der 5-Sterne-

Bewegung und der LEGA Salvinis gab es zum

ersten Mal leere Platze im Aufnahmesystem.
Dies war eine in zwanzig Jahren noch nie
dagewesene Wende. Verursacht wurde dies
durch den Ausschluss von Tausenden von
Menschen aus dem System der
Zweitunterbringung aufgrund der Abschaffung
des humanitdren Schutzes und des engeren
Aufnahmeperimeters. Das fiihrte zu massiver
Obdachlosigkeit der Betroffenen.

Business in der Aufnahme

Ein Bericht von Valori, der auch Gegenstand
einer  parlamentarischen  Anfrage des
Abgeordneten Andrea Vallascas (5-Sterne
Bewegung) an die Innenministerin Lucia
Lamorgese geworden ist, spricht von dem
Geschaft mit den Aufnahmezentren fir
Gefllichtete.
minister Matteo Salvini gewollten Sicherheits-

Die vom ehemaligen Innen-

dekrete haben das Geschaft der spekulativen
Finanzen im Bereich der Aufnahme beglinstigt.
Wahrend die kleineren Non-Profit-Organi-
sationen mit einer starken sozialen Berufung
aus dem Aufnahmesystem verdrangt werden,
sind diejenigen, die ihren Weg machen, die
groRen, ausschlieBlich gewinnorientierten
Unternehmen. Das wenige Personal dieser Art
der Aufnahmezentren kann und will die
Betreuung und Unterstitzung geflichteter
Menschen nicht leisten. Aufgrund der oftmals
unzumutbaren Lebensbedingungen der
Menschen kommt es in diesen groRen Zentren
immer wieder zu Unruhen oder Fluchten.

Gibt es nun ein neues Abkommen
Tunesien — Italien?

Die Organisationen ASGI (Verein der
juristischen Studien zur Migration), FTDES
(Tunesisches Forum fir wirtschaftliche und
soziale Rechte) sowie Anwalt*innen ohne
Grenzen Tunesien haben mittels des FOIA
(Freedom of Information Act) von ihrem Recht
Gebrauch gemacht, Einblick in staatliche


https://www.borderline-europe.de/sites/default/files/projekte_files/2020_12_09_Update_Italien_17.pdf
https://www.borderlinesicilia.it/news/migranti-lampedusa-trasferimenti-per-evitare-sovraffollamento-hotspot/
https://www.avvenire.it/attualita/pagine/accoglienza-come-cambia-migranti-rifugiati
https://valori.it/business-accoglienza-ors/
https://www.asgi.it/primo-piano/risposte-documenti-tunisia-italia/?utm_source=sendinblue&utm_campaign=Newsletter_182020&utm_medium=email

Dokumente zu erhalten. Das italienische Innen-
(20.11.2020) sowie das italienische AuBen-
ministerium (30.09.2020) haben geantwortet,
dass nach dem Treffen von Regierungs-
vertreter*innen beider Lander am 17. August
2020 kein (neues) bilaterales Abkommen
zwischen ltalien und Tunesien verfasst wurde.
Eine Diskussion Uber eine eventuelle finanzielle
Unterstlitzung sei noch notig. Die Antworten
der tunesischen Regierung auf diese Anfragen
zeigen sich in der Ubersendung einer
Ausgabentabelle (Erwerb von  Schiffen,
Motoren, Radar etc.), jedoch ohne einen
zeitlichen Rahmen der Ausgaben noch die
Herkunft der Mittel anzugeben. "Obwohl es im
Moment keine konkrete finanzielle Zusage zu
geben scheint, wird eine Wiederaufnahme
dieses Kooperationsvorschlags im Hinblick auf
den bevorstehenden Besuch von Innen-
ministerin Lamorgese - wiederum in Begleitung
von Kommissarin Johansson - in Tunesien im
Dezember erwartet. Diese Bestimmungen und
Vereinbarungen sollten o6ffentlich gemacht
werden, damit die Zivilgesellschaft in beiden
Landern vollen Zugang zu den Handlungen der
offentlichen Verwaltung hat und deren
Achtung der Grundrechte Uberpriifen kann", so
ASGI.

Ventimiglia. Die Situation an der
italienisch-franzosischen Grenze

Am 14. Dezember brachte das Projekt
Meltingpot Europa einen Bericht von Luca
Daminelli Gber die Situation an der italienisch-
franzosischen Grenze heraus. Der Autor, der als
Aktivist langere Zeit in Ventimiglia verbracht
hat, beschreibt, dass jeder Zug, jedes Auto und
jeder Bus bei Grenzilibertritt nach dem Prinzip
des racial profiling kontrolliert werden. Die
Kontrollen finden bis nach Nizza (ca. 35 km),
aber auch schon auf der italienischen Seite
statt.

Aus Angst vor diesen Kontrollen kommt es
immer wieder zu — auch tédlichen — Unfallen.
So wurde am 8. Oktober ein junger Mann, der

auf dem Zugdach lag, von einem elektrischen
Schlag getétet. Auch die Pfade durch die Berge
werden Uberwacht: mit Drohnen und durch die
Soldaten der franzésischen Fremdenlegion (!).
Wer ohne Papiere angetroffen wird, wird zur
Polizeistation Ponte San Luigin gebracht, wo
er/sie ein Einreiseverbot fur Frankreich erhalt.
Auch unbegleitete Minderjahrige werden
rechtswidrig von der franzdsischen Polizei
zuriickgeschoben. Im letzten Sommer waren es
100-200 Menschen am Tag, derzeit ist es etwas
ruhiger, da aufgrund der Coronaregelungen die
Bewegungsfreiheit eingeschrankt ist.
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Italienisch franzos:sche Grenze. Karte: meltingpot

Das Camp des Roten Kreuzes, das trotz aller
Kritik jedoch das einzige war, das den
Gefliichteten eine Art Unterkunft geboten hat,
wurde abgebaut. Nun bleibt nur das Campieren
in einem Flussbett in der Nahe der Grenze.
Widerspriichlich ist hier der Wunsch der
Behorden, die Geflichteten madglichst
unsichtbar zu halten, sie andererseits jedoch in
die vollige Sichtbarkeit der StraRe zu zwingen.
Auch hier scheint die Pandemie eine
Entschuldigung zu sein, die Situation nicht
andern zu kénnen und zu wollen. Die Caritas
schickt einmal die Woche einen Arzt fiir eine
Stunde vor Ort. Eine der Organisationen, die
die Geflichteten mit Essen versorgen, ist Kesha
Niya. Hier werden auch noch Freiwillige fiir die
Weihnachtsfeiertage und den Jahreswechsel
gesucht!

Uberall findet man Papiere und Dokumente
entlang der Route nach Frankreich. Unter


https://www.asgi.it/primo-piano/risposte-documenti-tunisia-italia/?utm_source=sendinblue&utm_campaign=Newsletter_182020&utm_medium=email
https://www.meltingpot.org/Ventimiglia-I-sogni-degli-Stati-e-quelli-delle-persone.html#.X9jf77MxlPZ
https://www.meltingpot.org/Ventimiglia-I-sogni-degli-Stati-e-quelli-delle-persone.html#.X9jf77MxlPZ
https://www.meltingpot.org/Ventimiglia-I-sogni-degli-Stati-e-quelli-delle-persone.html#.X9oyWxYxlPY
http://keshaniya.org/
http://keshaniya.org/

diesen Dokumenten auch die Entlassung aus
der Quarantdne und den sich sofort
anschlieRenden Abschiebungsbescheid. ,Ein
klares Beispiel dafiir, wie ein Instrument (die
Quarantane), das fir Gesundheitsfragen
geschaffen wurde, fir die sicherheits-
politischen Bediirfnisse der Grenzkontrolle und
die  Verweigerung der Rechte von
Migrant*innen missbraucht wird.”

Kritik an Rickiibernahmeabkommen
mit Slowenien

Das Netzwerk loAccolgo (ich nehme auf) rief
die italienische Regierung auf, nicht einfach die
Rickibernahmeabkommen mit Slowenien
wiederaufzulegen. Vor allem kritisiert werden
mogliche Kettenabschiebungen. "In diesem
Bereich tatige Verbande berichten uns, dass sie
Zeugen von scheinbar kollektiven Ab-
weisungen sind. Wir kdnnen alte Riickiber-
nahmeabkommen nicht anwenden, wenn wir
nicht wissen, wo die Menschen Ilanden:
vielleicht in Bosnien-Herzegowina, nachdem
sie nach Kroatien Uberstellt wurden, dessen
Behorden mehr als einmal der Gewalt
bezichtigt wurden". loAccolgo nimmt hier
Bezug auf den Bericht von Borderline Violence
Monitoring. Von Jahresbeginn bis zum 21.
September wurden fast 3.400 Migrant*innen
an der Grenze zu Slowenien "aufgespirt", im
Vergleich zu 2.700 im gleichen Zeitraum 2019
(+ 23 %). Im gleichen Zeitraum gab es knapp
1.000 Riickiberstellungen nach Slowenien, im
Vergleich zu 250 im gleichen Zeitraum des
Jahres 2019.

Italien kritisiert den EU-Pakt zur
Migration

Der EU-Pakt zu Migration und Asyl, der am 23.
September von der Europaischen Kommission
in Brussel vorgestellt wurde, wird von
Nichtregierungsorganisationen  sowie von
Regierungen der EU-Mitgliedslander kritisiert.
Die vier Mittelmeerlander Italien, Spanien,

Griechenland und Malta halten die neuen
Beschlisse des Migrationspaktes der EU fiir zu
unausgewogen fir die Erstankunftslander. Die
italienische Innenministerin Luciana
Lamorgese und der italienische AuRenminister
Luigi Di Maio fordern eine Neufassung des
Paktes, in der die Verteilung von Asyl-
suchenden in Europa fir alle Mitgliedstaaten
verpflichtend gemacht werden soll.

Der Pakt gibt an, Drittlandern bei der Starkung
ihrer Asyl- und Aufnahmesysteme helfen zu
wollen, doch nach Nichtregierungsorganisa-
tionen werden diese Lander nur unterstitzt,
um Menschen auf ihrem Weg nach Europa zu
blockieren. Eigentlich sieht der Pakt die
formale Aufhebung der Dublin-Verordnung
vor, in Wirklichkeit werden jedoch die
geltenden Kriterien bestatigt, einschlieflich
der Zustandigkeit fur die Prifung des Antrags
durch das Einreiseland. Nichtregierungs-
organisationen kritisieren, die  vorge-
schlagenen Reformen zielen insbesondere
darauf ab, die Grenzverfahren zu starken,
wobei erneut auf den Hotspot-Ansatz
(Trennung von so genannten Wirtschafts-
migrant*innen und potentiellen Asylsuchen-
den ohne die verbriefte Moglichkeit fiir alle,
einen Schutzantrag zu stellen) zuriickgegriffen
wird. Die Folgen der groBen Aufnahmezentren
fir die psychische und physische Gesundheit
stellen ein anhaltendes Hindernis fir die
Integration Geflichteter in den Aufnahme-
landern dar und verursachen grole
menschliche, gesundheitliche, soziale und
wirtschaftliche Probleme, wie ein Dokument
von Arzte ohne Grenzen und weiteren 17
italienischen Organisationen anprangert.

Lesen Sie auch unsere Corona-Updates auf
unserer Homepage!

Kontakt

borderline-europe

Menschenrecht ohne Grenzen e.V.
https://www.borderline-europe.de/
mail@borderline-europe.de
jg@borderline-europe.de
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